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Liebe Wimpassingerinnen,
liebe Wimpassinger,

wichtige Ereignisse, und dazu gehören in Österreich un­
ter anderem auch die Nationalratswahlen, werfen immer 
ihre Schatten voraus, wobei heuer die Schatten wieder be­
sonders groß und lang zu sein scheinen.

Getreu dem Motto: „Jeder Krämer lobt seine eigene 
Ware“ (Zitat von Horaz) wird natürlich jede wahlwerbende 
Partei für sich beanspruchen, die besseren Argumente und 
Gründe zu haben, warum gerade Sie, liebe Wimpassinge­
rinnen und Wimpassinger, bei der nächsten Nationalrats­
wahl die eine oder andere Partei wählen sollten. 

Folglich wird Ihnen die „derzeitige Bundesregierung“ 
die bisher gesetzten Aktivitäten, wenn gleich auch aus 
unterschiedlichen Gesichtspunkten („das Beste aus bei­
den Welten“) als großen Erfolg verkaufen und gleichzeitig 
versuchen sich, bei allen bekannt gewordenen „Problem­
feldern,  wie z.B. der „Streit um die Zustimmung zum Re­
naturierungsgesetz (Verordnung über die Wiederherstel­
lung der Natur), Bodenschutzstrategie, Altersarmut oder 
vor allem um die offenen Personalentscheidungen zur 
Besetzung der EU-Kommission, des Bundesverwaltungs­
gerichtshofes u.v.m.“ als Opfer und nicht als Täter zu prä­
sentieren.

Bei all der vorliegenden Verunsicherung und Verärge­
rung, die derzeit bei sehr vielen vorhanden sein mag, sollte 
jedoch die Frage – „Gehe ich überhaupt zur Wahl und soll 
ich gültig wählen?“ – sicher mit einem klaren - Ja  beant­
wortet werden. Nämlich nur wer von seinem Wahlrecht 
Gebrauch macht, hat die Möglichkeit aktiv die Zukunft 
mitzubestimmen und ich denke und bin überzeugt, dass 
wir unsere Zukunft gerne selber gestalten und bestimmen 
wollen.

Die zweite Frage – „Wen soll ich wirklich wählen“ – ist un­
gleich schwieriger zu beantworten, zumal natürlich unter­
schiedliche Interessen vorhanden sind und sich diese nicht 
im Programm einer einzigen Partei widerspiegeln. Daher 
bin ich überzeugt, dass es vor Abgabe Ihrer Stimme am 29. 
September 2024 umso wichtiger ist, die Regierungsarbeit 
der letzten 5 Jahre kritisch zu betrachten, Revue passieren 
zu lassen und für sich persönlich Bilanz zu ziehen. 

Die SPÖ tritt bei den Nationalratswahlen am 29. Septem­
ber 2024 mit einem klaren Programm vor die Wählerinnen 
und Wähler an. 

Wir wollen, dass Österreich wieder eine Regierung er­
hält, die dafür sorgt, dass das Gemeinsame und das Ver­
bindende im Vordergrund stehen. Nach 5 Jahren sozialer 
Kälte, gekaufter Politik und Abbau der Rechte der Arbeit­
nehmerInnen, müssen jetzt wieder die Menschen und ihre 
Bedürfnisse im Zentrum stehen.

Wichtige Schwerpunkte in unserem 
Programm sind unter anderem

➢ Preiswahnsinn stoppen und Wohlstand sichern.

Dass die Preise immer weiter steigen, ist kein Naturge­
setz. Die Politik kann und muss etwas dagegen tun. Und 
zwar schnell. Denn unser Wohlstand und die Konkurrenz­
fähigkeit der Wirtschaft schmelzen dahin. Wir haben einen 
Plan, wie wir das Leben endlich wieder leistbar machen.

So sorgen wir für leistbares Leben:

• Leistbares Wohnen: Mietpreisdeckel und Zinsschutz für 
Häuslbauer

• Leistbare Lebensmittel: Mehrwertsteuer auf Lebensmittel 
des täglichen Bedarfs aussetzen

• Leistbare Energie: Strom- und Gaspreisbremse

➢Sichere Gesundheit und Pflege

Die Österreicher*innen zahlen ihre Beiträge und haben 
sich gute Gesundheitsleistungen verdient – mit der e-Card 
und nicht mit der Kreditkarte. Wir hatten lange Zeit eines 
der besten Gesundheitssysteme der Welt, das ist heute 
nicht mehr so. ÖVP und FPÖ haben das System geschwächt 
und ausgehungert. Mit unserem Plan schaffen wir es, dass 
jede*r Arzt- und OP-Termine und Pflege bekommt, wann 
er sie braucht.

Unser Plan:

• Genügend Ärzt*innen im öffentlichen System: Studien­
plätze verdoppeln und jene vorziehen,

die sich bereit erklären, zukünftig für die Gesundheitskassa 
oder im Spital zu arbeiten.

• Mehr Menschen für die Pflege begeistern: Bessere Ar­
beitsbedingungen und Bezahlung bereits während der 
Ausbildung.

• Rechtsanspruch auf einen Arzttermin innerhalb von 14 
Tagen. Wenn das nicht möglich ist, müssen Privatärzte ein­
springen.



➢Nur die SPÖ kann Blau-Schwarz und Kickl verhindern

Diese Wahl ist eine Richtungsentscheidung über Öster­
reichs Zukunft.

• Es geht um unsere Pensionen.

• Es geht um soziale Klimapolitik.

• Es geht um unsere Demokratie.

Das alles steht auf dem Spiel, denn wir wissen: Wenn FPÖ 
und ÖVP eine Mehrheit haben, wird Österreich einen Kanz­
ler Kickl bekommen. Nur die SPÖ kann das verhindern. 

Wir, die Sozialdemokraten, wollen die Sorgen und Pro­
bleme der Österreicherinnen und Österreicher ernst neh­
men und politische Lösungen umsetzen. Wir wollen die 
Zukunftschancen für unser Land und für die Menschen in 
unserem Land deutlich und nachhaltig verbessern.

Nur eine starke SPÖ ist in der Lage das Vertrauen der 
Menschen in die Politik wiederherzustellen. Unser Spit­
zenkandidat Andreas Babler steht für Politik mit „Herz 
und Hirn“. Er handelt aus Überzeugung und Verantwor­
tungsgefühl im Sinne der Menschen. 

Machen auch Sie am 29. September 2024 von Ihrem 
Wahlrecht Gebrauch und wählen mit Andreas Babler ei
nen Bundeskanzler, der mit seinem Programm „Politik 
mit Herz und Hirn“, getragen mit Anstand und Mensch­
lichkeit, von „leistbarem Wohnen“, über „Gesundheit 
und leistbare Pflege für Alle“, bis zu „Arbeit sichern und 
Umweltschutz sozial gestalten“ steht.

Unsere Kolleginnen und Kollegen der sozialdemokrati­
schen Gemeinderatsfraktion und wir sind uns sicher, dass 
wir mit Andreas Babler den „richtigen und besseren Bun­
deskanzler für Österreich“ wählen und werden deshalb 
am 29. September 2024 unsere Stimme der SPÖ und An­
dreas Babler geben.

Sorgen wir am 29. September 2024 dafür, 
dass wieder mehr ÖsterreicherInnen mit 
Optimismus und Zuversicht nach vorne 
schauen, mit einem Lächeln, das uns in 

diesem Land immer so ausgezeichnet hat.

Mit freundlichen Grüßen
Walter Jeitler e.h.                                         Andreas Hofer e.h.
Bgm. Walter Jeitler            Vize-Bgm. Ing. Andreas Hofer

SPÖ Ortsvorsitzender

Amtliche Information
über die Wahl zum Nationalrat 

„NR -Wahl“ 
am Sonntag, 29. Sept. 2024

Wahllokal: Sporthalle, Bundesstr. 42,  
2632 Wimpassing

Wahlzeit: 07:00 – 13:00 Uhr
Wahlsprengel: 1 + 2

Gemäß § 1 Abs. 3 der Nationalrats-Wahlordnung 1992 – 
NRWO wurde die Verordnung der Bundesregierung über 
die Ausschreibung der Wahl zum Nationalrat, BGBl. II Nr. 
169/2024, bekanntgemacht.

Wahlberechtigte können ihr Wahlrecht bei der bevor­
stehenden NR-Wahl nur ausüben, wenn sie im Wählerver­
zeichnis eingetragen sind.

In der Wählerevidenz einer Gemeinde sind eingetragen:

• Wahlberechtigt sind alle Personen (mit der österr. 
Staatsbürgerschaft, Hauptwohnsitz in Österreich, 
nicht vom Wahlrecht zum Nationalrat ausgeschlossen 
oder Auslandsösterreicher/in mit Antragstellung) die 
am Stichtag (9.Juli 2024) in der Wählerevidenz einer 
österr. Gemeinde geführt werden und spätestens am 
Tag der Wahl (29.September 2024) das 16. Lebensjahr 
vollendet haben werden (also Personen, die spätestens 
am 29.September 2008 geboren worden sind). 

Nur Wahlberechtigte werden in das Wählerverzeich-
nis aufgenommen. 

Ende August  wird die „Amtliche Wahlinformation“ zuge-
stellt (siehe Abbildung).

VERWENDEN SIE BITTE FÜR WAHLKARTENANTRÄGE 
DIESE AMTLICHE WAHLINFORMATION! – SIE ER-

LEICHTERN UNS WESENTLICH DIE ARBEIT!



Die amtliche Wahlinformation ist mit Ihrem Namen per­
sonalisiert und beinhaltet einen Antragscode für die Bean­
tragung einer Wahlkarte im Internet, einen schriftlichen, 
abtrennbaren Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert so­
wie einen Barcode für die schnellere Abwicklung bei der 
Wahl selbst.

Zur Erleichterung der Wahlabwicklung bringen Sie den 
personalisierten Abschnitt und einen amtlichen Lichtbild­
ausweis zur Wahl am 29. September ins Wahllokal mit. 

Sollten Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen 
können, beantragen Sie am besten eine WAHLKARTE für 
die Briefwahl. Dazu stehen Ihnen drei Möglichkeiten zur 
Verfügung:

➢ Persönlich im neuen Bürgerservice beim Postpartner 
Wimpassing (nicht telefonisch!), 

➢ schriftlich mit der abtrennbaren, personalisierten An­
forderungskarte mit Rücksendekuvert oder 

➢ Im Internet auf www.meinewahlkarte.at Mit dem per­
sonalisierten Antragscode auf der Wählerverständigungs­
karte in der „Amtliche Wahlinformation“ können Sie rund 
um die Uhr auf www.meinewahlkarte.at Ihre Wahlkarte 
beantragen.  

Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! Der 
letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträ­
ge ist Mittwoch, der 25. September 2024, 24:00 Uhr bzw. 
wenn eine Abholung durch den Antragsteller oder einen 
Bevollmächtigten gewährleistet ist, können schriftliche 
Anträge bis Freitag, den 27. September 2024, 12:00 Uhr 
erfolgen. Eine persönliche Antragsstellung ist bis Freitag, 
den 27. September 2024, 12:00 Uhr möglich.

Bei einer persönlichen Beantragung einer Wahlkarte, 
können Sie sofort nach Ausfolgung der Wahlkarte direkt 
im Bürgerservice wählen und die Briefwahlkarte dem Ge­
meindebediensteten übergeben! 

Je nach Antragsart erfolgt die Zustellung der beantrag­
ten Wahlkarte ab Anfang September zumeist mittels ein­
geschriebener Briefsendung auf Ihre angegebene Zustel­
ladresse. 

 Die Wahlkarte muss spätestens am 29. September 2024, 
17:00 Uhr, bei der zuständigen Bezirkswahlbehörde (BH 
Neunkirchen) einlangen. 

Sie haben weiters die Möglichkeit, die Wahlkarte am 
Wahltag in jedem geöffneten Wahllokal oder bei jeder Be­
zirkswahlbehörde abzugeben.

Achtung: 
Die angebrachten Barcodes auf der „Amtlichen 

Wahlinformation“ dienen lediglich der 
automatisierten und raschen 

Verarbeitung bei der Wahlkartenantragstellung 
sowie bei der Wahldurchführung im Wahllokal. 



Seite 4

Der Vollständigkeitshalber wird festgehalten, dass auch 
im Bereich der verlängerten Kirchengasse eine Geschwin­
digkeitsbeschränkung mit 30km/h, sowie im Kreuzungs­
bereich mit der Dr. T. Weber Straße der „Rechtsvorrang 
gem. § 19 Abs. 1 StVO“ – WIE BISHER AUCH - gilt.

Lediglich bei Verlassen der Kirchengasse auf die Lan­
des- und somit Vorrangstraße („Pottschacher Straße“) ist 
zu beachten, dass die Benützer der „Pottschacher Stra­
ße“ Vorrang gegenüber Fahrzeugen der einmündende 
Kirchengasse haben.

Die Ausarbeitung und Diskussion des Verkehrskon­
zeptes wird, wie in der April-Ausgabe erläutert, nach 
Abschluss der Grab- und Verlegeabreiten sowie der Wie­
derinstandsetzungen der Asphaltdecken noch im Winter 
2024/2025 erfolgen und selbstverständlich werden auch 
die Anrainer*innen rechtzeitig miteingebunden. 

Die im Zusammenhang mit der Asphaltierung der verlän­
gerten Kirchengasse vorgesehenen kleineren Straßensani­
erungsarbeiten im Bereich der Kreuzung Dr. Thomas Weber 
Str. /Kirchengasse wurden ebenfalls bereits fertiggestellt.

Arbeiten durch den Wasserleitungsver-
band Ternitz im Bereich der Dr. Thomas 

Weber Straße und Kirchengasse 
Nach der Sanierung der Trinkwasserhauptleitung (AZ80; 

BJ 1953) in der Kirchengasse wurde Anfang Juli auch die 
Trinkwasserhauptleitung (AZ80; BJ 1953) durch den GWL 
Ternitz generalsaniert und bereits fertiggestellt.

Die Sanierung der Trinkwasserhauptleitung konnte dabei 
überwiegend im sogenannten „Berstverfahren“ erfolgen, 
womit die erforderlichen Grabungsarbeiten auf ein Mini­
mum reduziert werden konnten. 

Sanierungs- und Umrüstungsmaßnah-
men im Bereich der Lichtpunkte auf LED
Die Sanierungs- und Umrüstungsmaßnahmen der Licht­

punkte - Nach- und Neuausrüstung bestehender 180 LED-
Lichtpunkte und anschließender Komplettumrüstung von 
146 alten Lichtpunkten auf LED-Lichtpunkte (B17, Pottscha­
cher Straße und Johann Bauer Straße) – wurde Anfang Juni 
2024 gestartet und ist bereits zur Gänze abgeschlossen.

Mit freundlichen Grüßen
Robert WEISSENBACHER                                 Walter JEITLER
gesch. Gemeinderat                                            Bürgermeister

Aktuelle Bau- und 
Sanierungsvorhaben

Glasfaserausbau
Der Ausbau des Glasfasernetzes wurde auch während 

der Sommermonate Juli/August fortgesetzt. Sollte es die 
Wetterlage zulassen, sollten die letzten Grab- und Verle­
gearbeiten in der KW37 (9.9. bis 14.9.2024) abgeschlossen 
werden.

Unabhängig der restlichen Grab- und Verlegearbeiten 
werden derzeit eine größere Zahl an Wasserschiebern, wel­
che bereits in „die Jahre gekommen sind“ und/oder durch 
die Grabarbeiten beschädigt wurden, durch den GWL Ter­
nitz und der Fa. Pusiol, getauscht.

Die Wiederinstandsetzungen der Asphaltdecken auf 
den Fahrbahnen bzw. der Gehwege sollten bis Ende 
Oktober 2024 im ganzen Ortsgebiet fertiggestellt wer-
den. 

Im Zusammenhang mit dem umfangreichen Baupro­
gramm können bis zum Abschluss der Arbeiten leider 
weiterhin noch Lärm- und Staubbelästigungen entste­
hen. Darüber hinaus werden auch kurzfristig verkehrsein­
schränkende Maßnahmen, wie z.B. Halte- und Parkverbo­
te, eventuell kleine Umleitungen etc. weiter erforderlich 
sein, weshalb wir um Ihr Verständnis ersuchen.

Bitte beachten Sie, dass die Rohrverbände – sofern 
sie noch an der Oberfläche liegen – NICHT überfahren 
werden dürfen. Sollten Sie bei der Ein- oder Ausfahrt 
von Ihrem Grundstück vorübergehend durch solche 
Rohrverbände behindert werden – wenden Sie sich 
bitte an die örtlich tätigen Bauarbeiter, damit Ihnen 
diese behilflich sind und Ihnen kurzfristig die Zufahrt 
ermöglichen.

Bei allfälligen Problemen nehmen Sie bitte gleich direkt 
mit dem örtlich zuständigen Project Manager Hrn. Michael 
List unter 0664 2504121 oder mit uns Kontakt auf.

Sanierungen der Gemeindekanäle
Die Sanierungsarbeiten der Gemeindekanäle, auf Basis 

der Ergebnisse der Kanal-TV-Befahrungen vom Sommer 
2023, mittels Point-Liner bzw. mechanischer Kanalreini­
gungen, konnten bereits abgeschlossen werden.

Offen sind lediglich folgende drei Sanierungsverfahren in 
der offenen Bauweise:

Neubaugasse 3 („schadhafter Anschluss“), Schwarzagas­
se  („verschobene Verbindungen mit einer Absenkung und 
schadhaften Anschlüssen“) und in der Dr. Thomas Weber 
Straße („ Rissbildung mit schadhaftem Anschluss“).

Die Beauftragung an die Fa. Pusiol erfolgte bereits und 
sollen noch im Herbst fertiggestellt werden.

Verlängerung der Kirchengasse 
Sämtliche Arbeiten im Zusammenhang mit der Verlän­

gerung der Kirchengasse wurden abgeschlossen und die 
Benützung des Straßenstückes mit Anfang August, nach 
Situierung der erforderlichen Beschilderungen nach der 
StVO, freigegeben.

    

Essen auf Rädern
Für WimpassingerInnen besteht die Möglichkeit, 

Essen auf Rädern zu beziehen. Das Mittagessen wird 
täglich im Landesklinikum Thermenregion Neunkir­
chen, frisch zubereitet und durch unsere Fahrer direkt 
zugestellt. Sie können zwischen Normal- und Schon­
kost, Diabetiker- und Diabetikerschonkost wählen. 
Eine Tagesportion, bestehend aus Suppe, Hauptspeise 
und Nachspeise kostet € 7,-. 

Anmeldungen bitte im neuen Bürgerservice beim 
Postpartner Wimpassing oder telefonisch unter 
02630-38370-61.
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Kleinregion Schwarzatal 
tagte am 1. Juli 2024 in der 

Gemeinde Wimpassing

Die Kleinregion Schwarzatal ist besonders bestrebt, um 
für Familien und Kinder ein ansprechendes Lebensumfeld 
mit Wohlfühlqualität zu gestalten. Jede Regionsgemeinde 
bietet hier zahlreiche Aktionen und Maßnahmen und ver­
sucht dabei die Bedürfnisse in jeder Lebensphase abzude­
cken. 

In diesem rund zweistündigen Abstimmungs- und 
Arbeitsgespräch diskutierten die BürgermeisterInnen 
und AmtsleiterInnen mit den regional verantwortlichen 
Vertreter*innen der Lederregion, der Dorf- und Stadter­
neuerung sowie der KEM Schwarzatal aktuelle Themen - 
von der Sensibilisierungskampagne „Safer Place – Sicher 
unterwegs, dank dir!“, laufender Regionsaktivtäten im Be­
reich der Dorf- und Stadterneuerung, über Neuigkeiten im 
Mobilitätsmanagement und im Bereich der KEM-Region, 
bis hin zu geplanten Statutenänderungen und Vorberei­
tung der nächsten Generalsversammlung.

Walter Jeitler e.h.
Bürgermeister 

Bild: Vorstandsmitglieder und Regionsbeauftragte 
von Leader, NÖ Dorf- und Stadterneuerung, KEM 
Schwarzatal und NÖ Regional Mobilitätsberatung   

    

Mutter-Eltern-Beratung 
in Niederösterreich

Die Einrichtung der Mutter-Eltern-Be­
ratung in Niederösterreich ist seit 1925 
ein bewährtes Modell zur Gesundheits­
vorsorge für Kinder von der Geburt bis 
zur Schulzeit.

Die Geburt eines Kindes bedeutet für 
die Eltern eine große Freude. Im Bestre­
ben auch alles richtig zu machen, erge­

ben sich viele Fragen, auf die die Eltern vielleicht im 
ersten Moment keine Antworten wissen. Jegliche Infor­
mationen rund um die Pflege, zum Stillen, zur Frühför­
derung der motorischen Fähigkeiten, zur sprachlichen 
Entwicklung und noch viele andere Themen werden 
angeboten.

Sparkassenplatz 5, 2640 Gloggnitz
tel. Stadtgemeinde Gloggnitz 02662-42401

DANKE für Ihre Hilfsbereit- 
schaft und Ihre Spenden

für die Familien Ferenczik 
und Wirkner

Nach dem schrecklichen Verkehrsunfall am Samstag, 
dem 13.07.2024, bei dem Adrian-Denis schwer verletzt 
wurde und die Mutter von Adrian, Frau Daniela Feren- 
czik und dessen Freund Philipp Wirkner ihr Leben las- 
sen mussten, folgte auf den schweren Schicksalsschlag 
für beide Familien, eine Welle der Hilfsbereitschaft.

So wurde unter anderem unter der Schirmherrschaft 
des Vereins „Wimpassing Sozial“ ein Spendenaufruf 
ge- startet, um zumindest die finanziellen Belastun­
gen der beiden betroffenen Familien zu lindern.

Im Rahmen einer kurzen Zusammenkunft am Mitt- 
woch, dem 14.8.2024 in der Sparkasse Wimpassing 
wurden die Familienangehörigen, im Beisein von FL 
Mario Posch und der Vertretung des Vereins „Wimpas- 
sing Sozial“ über die Aufteilung der Spenden infor- 
miert und im Anschluss jeweils 50% der eingelangten 
Spenden auf deren Konten überwiesen.

Das Spendenkonto wird vorerst noch bis Ende Au­
gust weitergeführt, wobei noch einlangende Spenden 
nach der Schließung des Kontos Anfang September, 
eben- falls zu je 50% den Familienangehörigen über­
wiesen werden.

Seitens des Vereins „Wimpassing Sozial“ möchten wir 
uns bei allen SpenderInnen nochmal herzlich für Ihre 
großzügigen Spenden bedanken. Großes Danke auch 
an StR Andrea Kahofer von der Volkshilfe Neunkirchen 
für ihre großzügige Unterstützung für beide Familien.  
Gleichzeitig ersuchen wir um Ihr Verständnis, dass wir 
von Fotos bei der Übergabe der Spenden und auch die 
Namhaftmachung des Spendenbetrages, aus Rücksicht 
auf die beiden Familien Abstand genommen haben.

GGRin Rosa Ehold 
Obfrau “Wimpassing Sozial“

Liebe HelferInnen und SpenderInnen,
liebe WimpassingerInnen,
wir möchten uns ebenfalls bei Ihnen für 

Ihre Anteilnahme, Hilfs- und 
Spendenbereitschaft, sehr herzlich

 bedanken.
Mit Ihrer Hilfe und Spendenbereitschaft haben 
Sie uns in dieser schwierigen Situation sehr ge­
hol- fen, die anfallenden Kosten und die damit 

verbundenen Existenzängste zu lindern.

Herzlichen Dank!
Fam. Nicole Wirkner             Fam. Adrian Ferenzcik
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NEUERÖFFNUNG – Wundmanagement

„Wunden KURZ versorgt“
Bereits seit August 2024 hat Andrea Kurz ihre Wundpfle­

gepraxis im GHZ Wimpassing, jeden Dienstag und Freitag 
von 17-19 Uhr, für Sie geöffnet.

Andrea Kurz ist Expertin für chronische Wunden und hat 
ihre Ausbildung zur zertifizierten Wundmanagerin im Jahr 
2022 abgeschlossen. Seit 24 Jahren konnte sie in der Ge­
sundheits- und Krankenpflege bereits praktische Erfahrun­
gen sammeln können und besuchte regelmäßig Fort- und 
Weiterbildungen.

Chronische Wunden bedürfen einer fachgerechten Ver­
sorgung. Dazu benötigt es gute, interdisziplinäre Zusam­
menarbeit mit Hausärzten, Fachärzten, den Krankenkassen 
und Experten aus verschiedenen Bereichen. Andrea Kurz 
verfügt diesbezüglich über ein umfangreiches, gut funkti­
onierendes Netzwerk.

In der Praxis werden unter anderem „offene Beine“, Wun­
den mit Wundheilungsstörungen nach Operationen und 
Wunden jeglicher Art versorgt, wobei benötigtes Ver­
bandsmaterial in der Praxis schnellstmöglich zur Verfü­
gung gestellt wird. 

Unterstützt bzw. vertreten wird Andrea Kurz in der Wund­
praxis von DGKP/AWM Maria Hintner, die ebenfalls über 
eine langjährige Erfahrung, im Bereich der Wundpflege, 
verfügt.

Terminvereinbarungen sind ab sofort unter der 
Mobilnummer +43 676 554 96 98 möglich. 

Bild von links: GGRin Rosa Ehold, Bgm Walter Jeitler, 
DGKP/ZWM Andrea Kurz, DGKP/AWM Maria Hintner, 
Vize-Bgm. Ing. Andreas Hofer und GGRin Andrea 
Schremser 

„Schnitzelkistl“ hat mit 
26. Juli 2024 wieder eröffnet 

Nachdem ein Kabelbrand am 19. Februar 2024 im „Schnit­
zelkistl“ einen enormen Schaden verursacht hat, musste 
das „Schnitzelkistl“ vorübergehend geschlossen und in der 
Folge generalsaniert werden.

Die Renovierungsarbeiten liefen während der letzten 5 
Monate auf Hochtouren und konnten rechtzeitig vor der 
Wiedereröffnung, mit 26. Juli 2024, abgeschlossen werden. 
Gleichzeitig mit der Sanierung wurde auch das räumliche 
Angebot erheblich erweitert.

 Wir wünschen dem „Schnitzlkistl-Team“ 
rund um Elisabeth Wanzenböck und Alexander 

Svec weiterhin viel Erfolg
Mit freundlichen Grüßen

Walter Jeitler e.h., Bürgermeister  

Bild von links: Alexander Svec, Elisabeth Wanzen­
böck, Bgm Walter Jeitler, GGRin Andrea Schremser 
und GGR Robert Weissenbacher

Hans Czettel Förderpreis 
für „Schafe und Ziegen“ 

der IG Schwarza
Alle Jahre wieder sorgen die Schafe und Ziegen der „IG 

Schwarza (Interessengemeinschaft Schwarza)“ für die na­
türliche Pflege des Schwarza-Dammes im Raum Ternitz 
und Wimpassing.

Nach der artgerechten Unterbringung und Überwinte­
rung in einem Stall in Rohrbach waren die Schafe und Zie­
gen seit Anfang Mai auf der linken Uferseite (Pottschach) 
im Einsatz und wechselten mit Anfang Juni auf die rechte 
Uferseite (Wimpassing).

Die IG Schwarza rund um Hannes Kernbeis und Mar­
tin Kurz sorgen dafür, dass Ziegen und Schafe naturnahe 

und nachhaltig das 
Schwarza-Ufer be­
weiden. Auf diese 
Weise wurden die 
Neophyten zurück­
gedrängt und der 
Schwarza-Damm von 
Kleinbewuchs freige­
halten.
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Wenn auch Sie ger­
ne das Projekt der IG 
Schwarza unterstützen 
möchten, können Sie 
dies gerne auch mit einer 
kleinen Spende auf das 
Konto der IG Schwarza 
bei der SPARKASSE NE­
UNKIRCHEN,  IBAN AT22 
2024 1050 0009 7500 
(BIC  SPNGAT 21XXX) 
machen. Die finanziellen 
Mittel dienen für die Be­

gleichung von Tierarztkosten, Ankauf von Werkzeugen, Re­
paratur und Erneuerung des E-Zaunes, der Überwinterung 
der Tiere etc.

Mit freundlichen Grüßen
Walter Jeitler, Bürgermeister

Das Engagement der IG Schwarza für dieses Natur-Pro­
jekt wurde 2024 auch mit dem „Hans-Czettel-Förder-Preis“ 
ausgezeichnet. Umrahmt wurde der kleine Festakt passen­
derweise durch Hans Czettels Sohn, Profi-Musiker Hans 
Czettel und seinen Musikkollegen Mag. Manfred Spies. 

Überreicht wurde die Auszeichnung im Beisein mehrerer 
Ehrengäste vom Obmann des Vereins „Hans Czettel Förde­
rungspreis“ LAbg. Mag. Christian Samwald und GF Michael 
Fertl. 

An dieser Stelle nochmals Gratulation für die Auszeich­
nung und ein großes Danke allen freiwilligen Helfer*innen 
der IG-Schwarza für ihren unermüdlichen Einsatz im Inter­
esse des Naturschutzes und auch des Hochwasserschutzes.

Danke auch dafür, dass sie im Zusammenhang mit ihrer 
Tätigkeit es auch als selbstverständlich sehen und erach­
ten, den gedankenlos weggeworfenen Müll im Uferbe­
reich zu sammeln und uns zur Entsorgung bereitzustellen.

Bild: das engagierte Team der IG-Schwarza mit zahlreichen Ehrengästen – Bildmitte mit Urkunde  
LAbg. Mag. Christian Samwald, Hans Czettel und Hannes Kernbeis
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Erste anwaltliche Auskunft
vereinbaren Sie unter 

02635/62611 einen Termin!

SPRECHSTUNDEN:
Sprechstunden Bürgermeister

Walter Jeitler
Jeden Donnerstag von 16 Uhr bis 17 Uhr und 

nach Terminvereinbarung unter 
0699/15585244 oder mittels Email unter 

buergermeister@wimpassing.at.....
Sprechstunden Vize-Bürgermeister

Ing. Andreas Hofer
nach tel. Terminvereinbarung 

unter 0664/6266337 oder mittels Email 
unter andreas.hofer@wimpassing.at.....

Sprechstunden Wohnungen:
GGR Andrea Schremser 

am 05.09.+ 19.09.2024 von 15:30-16:30 Uhr
um tel. Voranmeldung unter 02630/38370-14 

bei Fr. Koll. Mali wird gebeten!.....
Sozialversicherungsfragen:

Österr. Gesundheitskasse Dr. Stockhammerg. 23, 
2620 Neunkirchen, während der Öffnungszeiten 
Montag bis Donnerstag von 7:30 bis 14:30 Uhr 

und Freitag von 7:30 bis 12:00 Uhr .....
Pensionsversicherungsfragen:

Pensionsversicherungsanstalt, 1021 Wien, 
Friedrich Hillegeist-Straße 1 oder telefonisch 
unter 05-03-03 oder per Fax 05-03-03-28850 

oder online unter pva.pv.at

Sperrmüll/Sondermüll/ 
Baum-und 

Grünschnittentsorgung
Direkt im neuen Wertstoffzentrum Breitenau (neben 

der RHV Grüne Tonne GmbH an der B17) können Sie 
unbegrenzt Sperrmüll, Holz, Kartonagen, Elektroalt­
geräte oder Problemstoffe entsorgen. Der Zutritt ist 
nur mit der WSZ-Zutrittskarte möglich.

Mit Ihren Anliegen hinsichtlich Zutrittskarte, 
wenden Sie sich bitte an unser Bürgerservice beim 
Postpartner Fr. Thüringer, 02630-38370-61.  Der 
Zutritt zum WSZ ist nur für Privatpersonen gestat-
tet, jedoch nicht für Gewerbebetriebe.  

Folgende Abfälle können rund um die Uhr im 24/7 
Bereich, ohne Zutrittskarte abgegeben werden: Kar­
ton, Papier, Verpackungsglas, Tierkörper und Alttexti­
lien 

Weitere Fraktionen wie beispielsweise Reifen, künst­
liche Mineralfasern oder Eternit können zu den Öff­
nungszeiten direkt bei der RHV Grüne Tonne GmbH, 
kostenpflichtig entsorgt werden.

	 Die aktuell gültigen Öffnungszeiten:

	 WSZ Breitenau	 FCC Schlöglmühl
	 von	 bis	 von	 bis

Montag	 07:00	 16:00	  	  	
Dienstag	 07:00	 16:00	 07:00	 18:00
Mittwoch
Donnerstag	 07:00	 19:00
Freitag	 07:00	 16:00	 07:00	 18:00

Achtung: Die Zufahrt muss bis spätestens 
15 Minuten vor Betriebsschluss erfolgen

Baum- und Grünschnitt 
können Sie im WSZ Breitenau von 

Montag bis Sonntag von 07:00 bis 19:45 Uhr

mit Ihrer Abfallwirtschaftsverband Neunkirchen – 
Zutrittskarte KOSTENLOS abgeben.
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Elfriede Zingl feierte ihren 
103. Geburtstag 

Die Kaufmannschaft und die Gemeindevertretung wün­
schen Frau Elfriede Zingl, ehemals Seniorchefin der Eisen­
handlung Zingl und des heutigen Fachmarktes „Lets do it 
ZINGL“, auf diesem Weg nochmal alles Gute, Gesundheit 
und viel Freude im Kreise ihrer Familie und ihrer Freunde.

In Vertretung des Landes NÖ und der Bezirksverwal­
tungsbehörde Neunkirchen überbrachte Frau Bezirks­
hauptfrau Mag.a Alexandra Grabner-Fritz die Glückwün­
sche und die Ehrengabe des Landes NÖ.

PFLEGE VON GRÜNANLAGEN 
UND GÄRTEN

Wir möchten alle Gartenbesitzer, die ans öffentliche Gut 
angrenzen, ersuchen, ihre Hecken und Bäume zu schneiden. 
Vielfach ist es Fußgängern nicht gefahrlos möglich, den Geh­
steig zu benutzen. Die Hecken und die Bäume müssen bis zur 
Grundgrenze zurückgeschnitten werden sowie auch der Geh­
steig vom Unkraut frei zuhalten ist.

Wir bitten um Ihr Verständnis.
Aus gegebenem Anlass wird ebenfalls ersucht, größere Lär­

mentwicklungen wie Rasenmähen, Häckseln, Holz schneiden 
usw. an Samstagen ab 15 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen 
zu unterlassen. Im Sinne einer angenehmen und erholsamen 
Wochenendruhe bitten wir diese Empfehlungen einzuhalten.

Elfriede Zingl mit den GratulantInnen Waltraud 
Bacher, Christine Frühwirth, GGRin Rosa Ehold, 
Reinhard Frühwirth, Bgm Walter Jeitler, Mag.a 
Alexandra Grabner-Fritz und Heinz Bacher

Wir gratulieren:Wir gratulieren:

Zur Eisernen Hochzeit: Mag.a Anke Tetten­
born, Manfred und Helga Schwegelhofer, Bgm 
Walter Jeitler und GGRin Rosa Ehold

Stermann und Grissemann 
am  20. September 
im Kulturcentrum

Im Herbst setzt der Kulturverein die bereits im Frühjahr  
dieses Jahres veranstalteten Kabarett- Events – zuletzt mit 
Lukas Resetarits - fort. 

Die TV Stars von Willkommen Österreich: Stermann und 
Grissemann bringen dann als Höhepunkt des Herbst Pro­
gramms ihr aktuelles Programm „Gags -  Gags“  am  20. 
September im Kulturcentrum. Dirk Stermanns erstes Solo 
Programm  mit dem Titel   „Zusammenbraut“ geht am 8. 
November 2024 über die Bühne. 

Der Vorverkauf  für die Veranstaltungen des Kulturvereins 
läuft  über  Ö-Ticket.  (Postpartner Wimpassing)  oder Ö-
Ticket Online.

Vorankündigung:

Allgemeine Infos zum Programm und 
zu  weiteren Veranstaltungen unter: 

www.kulturverein-wimpassing.at

René Harather, GGR für Kultur, 
Obmann Kulturverein Wimpassing
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allcolor Wimpassing
Farbenfachmarkt
Bundesstraße 96
Tel. 02630/373 80

Öffnungszeiten
MO.– MI.: 8 – 13 und 14 – 17 Uhr 
DO.: 8 – 13 Uhr
FR.: 8 – 13 und 14 – 17 Uhr  
SA.: 8 – 12 Uhr
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einfach brillant

u.v.mFarbenvielfalt auf einen Streich
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Exklusiv für 

Selbermacher

Viele Hände, schnelles 
Ende…

Im Juni war es doch erst, als wir das Kindergartenjahr mit 
unserem stimmungsvollen Sommerfest beendeten, die 
Ältesten verabschiedeten und den Sommer willkommen 
hießen. Versuchten, ein bisschen „Entschleunigung“ den 
Kindern zu gönnen, die Temperaturen mit Wasser und Co 
zu genießen und selbst im Urlaub Zeiten zu finden, um 
Kraft zu tanken. 

Jetzt ist es Mitte August und was in unseren „vier“ Wän­
den geleistet wurde, ist einfach unglaublich. Wurde doch 
am ersten Tag der Ferien begonnen, die Gruppen katego­
risch, und mit außergewöhnlichem Elan, zu reinigen, um­
zustellen, auszuräumen und zu sortieren. 

Neben diesen Tätigkeiten bekamen ein paar Räumlich­
keiten einen frischen Glanz, nicht nur durch neue Farbe, 
sondern auch durch neues Inventar. 

Die eine Gruppe siedelte in die andere um für die jüngs­
ten im Haus, die ab September starten werden, einen 
Raum zu schaffen, der ihre Bedürfnisse befriedigen und 
ihre individuellen Entwicklungen begleiten wird.

 Landeskindergarten1
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Das alles war nur möglich, weil wir als Team zusammen­
gearbeitet haben, die einen liebevoll und geduldig mit den 
Kindern unterwegs waren und die anderen mit außerge­
wöhnlichem Einsatz und mit geradezu magischen Händen 
im „Hintergrund“ gezaubert haben. An dieser Stelle wollen 
wir uns besonders bei unseren wunderbaren Betreuerin­
nen bedanken, die es mit weniger Urlaub und mehr Kin­
derdienststunden geschafft haben, unsere Räumlichkeiten 
so zu pflegen und zu verändern, dass im September ein 
neues Kindergartenjahr begonnen werden kann. DANKE, 
ihr seid GROSSARTIG! 

Außerdem bedanken wir uns bei der Gemeinde für die 
frisch gemalten Wände und die neue Ausstattung, mit de­
ren Hilfe wir ein ganz neues Abenteuer starten können.

Eine neue Ära beginnt – Kinder, die 2 Jahre alt sind, dür­
fen vom Land NÖ aus ab jetzt zu uns, sofern es die Kinde­
ranzahl im Haus erlaubt, in den Kindergarten kommen und 
jeden Tag neue Erfahrungen machen, sich ausprobieren, 
lernen und in einer Gemeinschaft leben.  

Wir freuen uns sehr, schon die jüngsten auf eine inspirie­
rende Reise mitzunehmen, ihre Charaktereigenschaften 
kennenlernen und begleiten zu dürfen und mit ihnen zu 
wachsen! Es gibt immer eine Einladung seitens der Kinder, 
die Welt durch ihre Augen und aus ihrem Blickwinkel her­
aus zu betrachten. 

Was für ein schöner Start ins neue Jahr!

Wieder neigt sich ein
 Kindergartenjahr dem Ende zu 
und wir haben vieles erlebt...
Bei einem Vater- Kind- Nachmittag hatten Väter und Kin­

der die Gelegenheit zum gemeinsamen Feiern und Spie­
len. Unter anderem wurde auch die Geschicklichkeit so 
mancher Väter und Kinder unter Beweis gestellt, wie zum 
Bsp. beim Seil ziehen und anderen Wettspielen.

Bei strahlendem 
Wetter feierten wir 
im Juni ein gemein­
sames Abschluss­
fest, bevor es für die 
meisten Kinder in 
die Ferien ging. Bei 
der Darbietung des 
Kindermusical „Der 
verlorene Hut“, des­

sen Geschichte sich die Kinder selbst ausgedacht und in­
szeniert haben, hatten nicht nur die Kinder, sondern auch 
die Erwachsenen ihre Freude. 

 Im Zuge des Abschlussfestes wurden auch unsere 11 
„Schulfüchse“, die im Herbst in die Schule kommen, ver­
abschiedet. So manche Träne wurde dabei gedrückt. Ein 
Danke geht dabei auch an Frau Lehrer Maderbacher, die 
unsere „Großen“ so nett an der „Schultüre“ in Empfang 
genommen hat, an den Elternbeirat, der für das leibliche 
Wohl gesorgt, sowie auch die Hüpfburg für die Kinder or­
ganisiert hat.

Ein Danke auch an unsere 
Pamela, die uns im Kindergar­
ten besucht hat und uns mu­
sikalisch auf die „Zauberflöte“ 
eingestimmt hat. Mit großer 
Vorfreude ging es dann noch 
zum gemeinsamen Ausflug 
nach Payerbach-Reichenau, 
wo die Kinder im Schloss Rei­
chenau von Pagageno und 
Pamina durch das Reich der 

„Zauberflöte für Kinder“ geführt wurden und dabei auch 
aktiv am Stück teilnehmen durften.
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Sieding, Wanderung zu den „Sesserlbäumen“, Schafferho­
fergarten, Leiberl bedrucken, Kochen und Backen, …

Bilder sagen mehr als Worte…

So haben wir 
am Ende des 
Kindergarten­
jahres vieles 
erlebt, zusam­
mengespielt, 
gelacht und 
so manche 
Freundschaf­
ten geschlos­
sen. Danke an 
alle, die dies 
ermöglicht ha­
ben, vor allem an die Marktgemeinde Wimpassing, die uns 
als 2. Landeskindergarten übernommen hat, an die Mitar­
beiter des Bauhofes, die immer zur Stelle waren, wenn et­
was benötigt wurde, unseren Garten gepflegt haben und 
an alle anderen die uns tatkräftig unterstützt haben.

Mit großer Freude starten wir nun im September in ein 
NEUES KINDERGARTENJAHR und sind schon gespannt, 
was es uns wieder bringen wird.

Abwechslungsreiches 
Ferienprogramm in der 

Sommerbetreuung!!!
Ein aktiver und kreativer Sommer 

liegt hinter uns.

Im Wald, am und im Wasser, am Spielplatz, Minigolf in 
Payerbach, Kino Ternitz, Spiel und Spaß in der Sporthalle, 
Stadtpark Neunkirchen, Besuch bei MC Donalds, Naturpark 

NACHMITTAGSSCHULE

 Freiw. Feuerwehr



Seite 13

Einladung zum Feuerwehrfest 2024
Sehr geehrte Damen und Herren!

In wenigen Tagen steht wieder unser Feuerwehrfest an. 
Neben einem tollen Programm für Alt und Jung, möchten 
wir Sie ebenso mit einem guten Essen verwöhnen. Wie 
jedes Jahr gibt es auch wieder eine Verlosung von vielen 
tollen Preisen. Lose erhalten Sie bei allen Mitgliedern der 
Feuerwehr oder direkt beim Fest. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Freiwillige Feuerwehr Wimpassing

Einsätze
Unwettereinsätze im Raum Gloggnitz

Am Samstag, den 17. August 2024 um 17:36 Uhr, wurden 
wir wie zahlreiche andere Feuerwehren aus dem Bezirk zu 
Unwettereinsätzen in das Gemeindegebiet von Gloggnitz 
alarmiert.

Laut Alarmierung wurden wir nach Gloggnitz-Aue ge­
rufen, um dort die eingesetzten Kräfte zu unterstützen. 
Schon bei der Anfahrt wurde das Schadensausmaß so­
fort sichtbar. Zahlreiche Gärten standen Meter hoch unter 
Wasser und kleine Bäche waren zu reißenden Flüssen ge­
worden. Da sich die Lage in Aue aber nach Aufhören der 
Regenfälle entspannt hat, wurden wir in das Einsatzgebiet 
der Gloggnitz-Weissenbach geschickt, um dort in einer 
Wohnsiedlung bei den Auspumparbeiten mehrerer Keller 
zu helfen.

In der Weissenbachstraße wurden durch unsere Kamera­
dinnen und Kameraden mehrere Keller mittels Tauch- und 

Schlammpumpen sowie Nasssauger ausgepumpt. Danach 
wurden wir in die Waldgasse geschickt, um dort mit Sand­
säcken eine Sperre zu bauen, damit bei erneuten Regenfäl­
len die Wohnhäuser vor weiteren Wassereintritten besser 
geschützt sind.

Kurz nach 1 Uhr früh sind unsere Mitglieder vom anstren­
genden Einsatz zurückgekommen und haben im Feuer­
wehrhaus noch die Fahrzeuge sowie die eingesetzte Aus­
rüstung gereinigt.

Besonders zu erwähnen ist, dass während des gesam­
ten Einsatzes die Bevölkerung und Hausbesitzer tatkräftig 
mitgeholfen haben, um die Keller trocken zu bekommen, 
und auch nicht betroffene uns mit Getränken versorgt ha­
ben, wofür wir uns recht herzlich bedanken möchten! Aber 
auch allen eingesetzten Kräften ein großer Dank für die rei­
bungslose und gute Zusammenarbeit!

Mehr Informationen finden Sie auf unsere 
Homepage: www.ff-wimpassing.at

Kinderfeuerwehr & 
Feuerwehrjugend

Mitteilungen
unserer Vereine

Gesundheitsturnen
3./10./17./24.09.2024

19:00-20:00 Uhr
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Sommer-Schwerpunkt 
Nahaufnahmen 

Herbert Gasteiner or­
ganisierte am Nach­
mittag des 26. Juni 
ein Macro-Workshop 
in Stixenstein, das 
– trotz leichten Win­
des - mit einigen 
Highlights aufwarten 
konnte. 

Noch bessere Lichtbedingungen fanden die Teilnehmer 
des Macroworkshops am frühen Morgen des 6. Juli nahe 
Wr. Neustadt vor. Zahlreiche Schmetterlinge posierten für 
viele Aufnahmen.

Am 17. August 2024 wurde das Krenn Franz Gedenktur­
nier auf der Stocksportanlage des 1. ESC Wimpassing aus­
getragen.

Bei schönem Wetter und guter Laune konnte der Verein 
SG Mühlfeld 1 knapp vor SG Pottschach Eisbären NK und 
ESK Eintracht Pottschach den Turniersieg erreichen.

  Fotoclub

Sachspenden nehmen wir gerne – BITTE GEREINIGT 
UND GEBRAUCHSFÄHIG - nach telefonischer 

Vereinbarung 02635/61 488 (bitte auch auf den 
Anrufbeantworter sprechen)  im Tierheim Ternitz 

 oder am Freitag, 04.10.2024 
von 8 bis 12 Uhr im Kulturcentrum Wimpassing entgegen.

Auch für Ihr leibliches Wohl ist Bestens gesorgt !!!  

Unser gesamtes Team freut sich auf Ihren Besuch !

ESC WIMPASSING

Programm der Klubabende
Das Herbst-Programm beginnt wieder mit

29.08.24	 ABGABE der Landesmeisterschafts-Bilder

05.09.24	 URLAUBSERLEBNISSE - in Wort und Bild                                                                                          

12.09.24	 PROGRAMMPLANUNG - für Herbst und Winter

19.09.24	 „DIE BEUTE“ - welche Bilder entstanden 
	 bei den Fotoausflügen?

26.09.24	 Präsentation MOTIVA 2024 
	 mit Preisübernahme - Urania Wien 16:00 Uhr

03.10.24	 Bilddiskussion                                                

Stets aktualisierte Nachrichten sind auf der Home-
page www.fotogruppewimpassing.at anzusehen.
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Unser beliebtes Grill­
fest im Juni war sehr gut 
besucht. Bei der schönen 
Musik von “Muski-Bua - 
Winni” konnten wir uns 
stundenlang wunderbar 
unterhalten.

Die Seefestspiele in Mörbisch wurden mit 41 Personen be­
sucht. Das Musical „My fair Lady“ wurde allgemein begeis­
tert aufgenommen. Wir werden für nächstes Jahr (“Saturday 
Night Fever”) Karten besorgen. Der Termin wird baldigst be­
kannt gegeben.

Am Freitag, dem 27. September, findet unser Ausflug in 
die Oststeiermark mit Besichtigung des Stifts Vorau und des 
Naturbauernmuseums statt. Anschließend besuchen wir 
den “Eichberger Hof” der Familie Kohl in Eichberg. Plätze für 
diese Fahrt sind noch frei. (Anmeldung Tel. 0664 10762748).

Aufgrund des HERBSTFESTES am 21. September 2024 fin­
det in diesem Monat kein Clubabend statt.

Alle Mitglieder werden hiermit eingeladen, das Herbstfest 
mit vorzüglichem Sturm und Traubensaft sowie ausgezeich­
neten Speisen am 21. September ab 16.00 Uhr bei der Sport­
halle zu besuchen.

Es gibt dabei natürlich auch wieder Live-Musik.
Erich Ehold

Club 60plus

  PFARRE WIMPASSING
Erstkommunion 
und Firmung
Die voraussichtlichen Termine für 
die Feiern im Jahr 2025:
Erstkommunion 27. April 2025 (Pe­
terskirche: 18.05.2025), Firmung 
25.05.2025. Infos zur Erstkommu­
nionvorbereitung erhalten Sie von 
Religionslehrerin Martina Samwald

Anmeldung zur Firmung bis Ende Oktober 2024 im Pfarrse­
kretariat (Di: 14:00h-18:00h und Fr. 09:00h – 12.00h) oder te­
lefonisch unter 0664/4671757 oder P. Josef 0676/3263730

Fußwallfahrt nach Maria Schutz
Der heurige Termin der Fußwallfahrt nach Maria Schutz 

ist Samstag, der 05. Oktober 2025. Beginn ist in unserer 
Pfarrkirche um 08:00h mit der Wallfahrtsmesse. Anschlie­
ßend Fußwallfahrt mit Frühstück bei der Familie Frühwirt 
und Stationen bis Maria Schutz. Dor findet die Schlussan­
dacht um 14.15h bei der Lourdesgrotte statt. Alle Interes­
sierten sind dazu herzlich eingeladen! Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Anton Tritt, unser Toni, ge­
boren am 21. April 1939, ver­
storben am 6. August 2024 
ministrierte schon vor dem 
Bau unserer Kirche in der da­
maligen sogenannten Notkir­
che.

Über 10 Jahre lebte er dann 
als Entwicklungshelfer in Afri­
ka, wo er einen Krankenhaus­
bau leitete und bis zu seinem 
Tod den Kontakt hielt.

Seit der Rückkehr in den 70er-Jahren war er in der 
Pfarre bis zum Schluss eine große Stütze, ja eine Ins­
titution: Immerhin half er unter 6 verschiedenen Pfar­
rern in Kirche, Pfarrhof, Pfarrgarten und Pfarrkinder­
garten.

Von Kirchenauf- und -zusperren über viele hand­
wirklichen Arbeiten, Vorbeten, Singen und Gottes­
dienstgestaltungen hat er damit treu und gerne Gott 
gedient.

Danke Toni für Alles!, die Pfarre Wimpassing

Judo Club
Michi Polleres holt Olympia-

Bronze in Paris
Nach Silber in Tokio nun bereits zweite 

Olympische Medaille
JCW-Judoka Michaela POLLE­

RES schrieb am Mittwoch, den 
31.7.2024, Judo-Geschichte für 
Österreich und vor allem für 
ihren Heimverein JC Wimpas-
sing Sparkasse. Sie ist nun die 
erste österreichische weibliche 
Judo-Athletin, die es bereits 
auf zwei olympische Medaillen 
gebracht hat. Insgesamt 8 Me­
daillen konnten ÖJV-Judoka 
mittlerweile bei Olympischen 
Spielen holen, zwei davon die Niederösterreicherin Michi 
Polleres. Sie ist damit auch eine von nur 13 österreichischen 

Athletinnen aus allen Diszipli­
nen, die dieses Kunststück bei 
Olympischen Sommer-Spielen 
bislang zu Wege gebracht hat.

Schon im Vorfeld der Spiele 
hatte sich die Ternitzerin klar ge­
äußert, dass sie unbedingt wie­
der eine Medaille holen möchte, 
am liebsten in Gold.  Ihr Trainer 
Adi Zeltner traute ihr das auch 
von Anfang an zu.
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Zu den Olympia-Fights:
Als Nummer 3 der aktuellen IJF-Weltrangliste wurde Michi 

auch beim Olympischen Turnier in der Arena Champ-de-
Mars auf Nummer 3 gesetzt und hatte dadurch zunächst 
ein Freilos. Etwas Mühe hatte die HSZ-Seebenstein-Athletin 
dann mit der Britin Katie-Jemens YEATS-BROWN (WRL Num­
mer 16). Erst in der Golden Score Überzeit beim Stand von 
2:2 Strafen gelang ihr der kampfentscheidende Ippon für 
Festhaltegriff.

Im Viertelfinale stand ihr danach Ex-Weltmeisterin und Lo­
kalmatadorin Marie-Eve GAHIE gegenüber, die als Verstär­
kung die gesamte „Homecrowd“ in der vollen Halle zur Un­
terstützung hatte. Unbeeindruckt dessen ging die Österrei­
cherin gleich in der Anfangsphase mit Wazaari (Halbpunkt) 
für Tai-otoshi (Beintechnik) in Führung und konnte bald 
darauf den Sieg bringenden Ippon für Festhaltegriff setzen.

Im darauffolgenden Halbfinalkampf gegen die WRL Num­
mer 8 Miriam BUTKEREIT aus Deutschland fand Michi dieses 
Mal kein Konzept und unterlag denkbar knapp mit 3:2 Stra­
fen auf Grund zu weniger Angriffe. Im alles entscheidenden 
Bronze-Finale -70kg gegen die quirlige Spanierin mit japa­
nischen Wurzeln Ai TSUNODA ROUSTANT (WRL Nummer 10) 
konnte die Wimpassingerin dann den Sack zumachen und 
siegte in der zweiten Kampfminute mit Ippon für Sumi-Gae­
shi (Selbstopferwurf ). Die Freude war grenzenlos und Michi 
riss ihre Arme empor und hörte nicht mehr auf zu strahlen.

Dann ging alles wie im Film: Umarmungen, Freudentränen, 
Gratulationen, Interviews, Siegerehrung, Dopingkontrolle 
und ausgelassener festlicher Empfang im Österreichhaus.

„Michi hat wieder abgeliefert“, freute sich Headcoach 
Yvonne Snir-Bönisch. „Bemerkenswert, dass Michi heute alle 
Siege im Stand/Boden-Übergang mit Festhaltegriff oder 
Sumi Gaeshi entschieden hat. Statt der gewohnten Aushe­
betechniken war es dieses Mal ein blitzschneller Tai otoshi, 
mit dem sie nicht nur die Französin Gahie, sondern auch 
alle Experten überraschte, das technische Highlight“, strahlt 
auch Heimcoach Adi Zeltner und ist total happy über die un­
glaublich starke Leistung seiner Athletin.

Michaela Polleres hat einmal mehr Wort gehalten. „Ich 
wollte unbedingt eine zweite Olympia-Medaille. Nach Silber 
in Tokio ist es jetzt Bronze geworden, noch dazu die erste 
Medaille für Österreich bei diesen Spielen. Das ist schon 
richtig cool“, lacht die 27-jährige Niederösterreicherin. „Da­
bei habe ich mich nach dem Semifinale richtig geärgert. Es 
war so knapp.“ 

Schon am Tag darauf verkündete die frisch gebackene 
Doppelmedaillengewinnerin: „Gold in L.A. wäre dann end­
gültig die Krönung und ich weiß, dass ich das schaffen kann.“

ÖJV-Präsident Martin Poiger: „Natürlich bin ich unglaublich 
erleichtert. Seit meinem Amtsantritt 2021 haben wir immer 
abgeliefert mit bislang 2 Olympia-, 3 WM- und 2 EM-Me­

daillen. Die Serie geht auch in 
Paris weiter, das spricht für un­
seren Verband, unser ÖJV-Trai­
nerteam, die Vereinscoaches, 
Adi Zeltner von Wimpassing 
ist hier ein Vorzeigebeispiel, 
und alle Betreuer:innen. Wir 
haben uns als Judo-Erfolgs­
nation etabliert. Das ist für ein 
kleines Land wie Österreich 
nicht selbstverständlich.“

Die Sensation für Aaron 
FARA (-100/JC Wimpassing/

Auf euer Kommen freut sich das Trainerteam 
des JC Wimpassing Sparkasse.

www.judoclub.at                                                   office@judoclub.at

NÖ) fand leider nicht statt. Er musste in Runde 1 gegen den 
regierenden Olympiasieger und früheren Weltmeister Aa­
ron WOLF (JPN) ran. Der Bad Erlacher versuchte vehement 
anzugreifen, setzte nach einem frühen Konter und Wazaari-
Rückstand auf „All in“, musste sich aber dabei nach einem 
erneuten Konter mit Ippon geschlagen geben. 

Aaron Fara: „Es war ernüchternd, der erste Wurf hat mich 
schwer überrascht. Der Japaner hat mich mit dem O-uchi-
gari ausgetrickst. Ich hätte mehr auf Shido kämpfen sollen, 
wollte ihn aber unbedingt werfen und da hat er mich ein 
zweites Mal erwischt. Es war eine gewaltige Kulisse, so eine 
Halle kriegen wir Judoka nur in Paris voll.“

„Aaron kann es auch 2028 in L.A. schaffen“, ist sich Trainer 
Adi Zeltner völlig sicher.

Am Samstag ist Österreichs sechsköpfiges Judoteam mit 
Michi und Aaron ab 8:00 morgens im Mixed-Team nochmals 
im Einsatz (Auftaktgegner Deutschland/4). 
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Nachwuchs holt achtmal 
Edelmetall

Starkes Starterfeld beim Berger-
Nachwuchscup in Baden

Am 15. Juni fand für die Nachwuchs-Judoka des Judoclub 
Wimpassing Sparkasse mit der 2. Runde des Berger Nach­
wuchscup in Baden das letzte große Turnier vor der Som­
merpause statt. Am Ende des Tages strahlte für die Judoka 
des JCW achtmal Edelmetall.  

In der U10 waren dieses Mal drei JCW-Kämpfer am Start. 
Brunner Freya (-32kg) durfte sich über Bronze freuen. Auch 
Fischer Felix (-27kg) sicherte sich die Bronzemedaille. Iras­
jiew Halid (-34kg) verpasste dieses Mal mit Platz 5 knapp die 
Medaille.

In der U12 konnte alle JCW-Athleten eine Medaille er­
kämpfen. Supin Vanessa und Strebinger Lara gingen in der 
gleichen Gewichtsklasse bis 32kg an den Start. Im Vereins­
duell siegte Strebinger Lara, womit sie sich die Goldmedaille 
holte. Supin Vanessa freute sich über Rang 2. Klöckl Magda­
lena (-28kg) musste sich drei Gegnerinnen stellen und holte 
sich die Silbermedaille. Bei den Burschen zeigte Hakobjan 
Gor (-32kg) mit der Silbermedaille seine Stärke. Kerbler Tyler 
(-34kg) strahlte über die Bronzemedaille. 

In der U14 erwischte Frey 
Sophia (-36kg) leider keinen 
guten Tag und musste sich 
zweimal geschlagen geben. 
Hakobjan Yurik (-55kg) er­
kämpfte sich den 3. Platz. 
Parker Connor (-34kg) 
schrammte knapp an der 
Medaille vorbei. 

Zwei Wimpassinger Top-
Judoka bei Olympia-Paris 

dabei
Michi Polleres und Aaron Fara kämpfen um 

Olympische Medaillen
Erstmals in der Vereinsgeschichte des JC Wimpassing 

Sparkasse stehen gleich zwei Parade-Sportler bei den kom­
menden Olympischen Spielen in Paris am Start.

Die 27-jährige HSZ-Seeben­
stein-Athletin Michaela Polle-
res wird in Paris in der Klasse bis 
70kg als Nummer 3 gesetzt sein.  

Hohe Außenseiter-Chancen 
werden vor allem auch dem 
zweiten HSZ-Seebenstein-Ju­
doka Aaron Fara eingeräumt. 

Der HECKENTAG 2024 
steht vor der Tür! 

NEU: Heuer ist unser garantiert regiona­
les Gehölzsortiment nicht nur in Nieder­
österreich, sondern auch in Wien und 
dem Nordburgenland erhältlich! 

Bestellfrist: 1.9 – 16.10.2024 (Do 9-12 
Uhr - während Bestellfrist Mo-Fr 9-12 Uhr

Kontakt: Heckentel. 0680/23 40 106; office@heckentag.at  
Website: www.heckentag.at

Die Ausgabe der bestellten Pflanzen findet am Heckentag, 
den 9. November von 9-13 Uhr , an verschiedenen Abhol­
standorten statt (nächste Abholstation: Naturpark Wüste 
Mannersdorf, Naturpark-Parkplatz am Eingang zum Natur­
park Arbachmühle, 2452 Mannersdorf am Leithagebirge.

Infos zu allen Abholstationen auf der Homepage www.
heckentag.at) bzw. werden die Sträucher kostenpflichtig 
auf Wunsch Anfang bis Mitte November direkt nach Hause 
geliefert. 

Mit Bäumen und 
Sträuchern der Re­
gionalen Gehölz­
vermehrung kann 
man Privatgärten 
und der freien 
Landschaft richtig 
viel Gutes tun. 

Sie können die 
Blütenpracht, den 
Duftzauber und 
die schmackhaften 
Früchte genießen, 
schaffen wichtigen 
Lebensraum für Vö­
gel, Wildbienen und 
Schmetterlinge und 
sorgen noch dazu 
für einen echten 

Beitrag zum Klimaschutz. Denn die Bäume und Sträucher 
sind lebendige CO2-Speicher, reinigen die Luft, verbessern 
den Boden und spenden Schatten und Abkühlung. 

Die regionale Produktion in den NÖ Partnerbaumschulen 
spart außerdem unzählige Transportkilometer.

Neben Heckenpaketen für den Sichtschutz, für Klimabe­
obachtungen oder zum Naschen gibt es heuer auch wie­
der ein Bienenpaket. 

Namensgeber für die „Wir für Bienen“-Hecke ist übrigens 
die gleichlautende Initiative des Landes NÖ, die gemein­
sam mit heimischen ImkerInnen und LandwirtInnen für 
die Förderung heimischer Wild- und Honigbienen im Na­
turland NÖ eintritt. 

office@heckentag.at
Tel: +43 680 2340106 (Do 9-13 Uhr - während Bestellfrist 

Mo-Fr 9-12 Uhr)
www.heckentag.at

www.regionale-gehoelze.at
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Rettungsdienst
Rotes Kreuz Neunkirchen, 

Tel. 059/144 65000
Arbeiter-Samariterbund Ternitz, 
Tel. 02630-36904 (nur Vormittag)

oder 14844 (Krankentransportnummer)

Apothekendienst 
Dienstwechsel täglich 8 Uhr

Apothekenruf 1455

31.08./01./06./12./18./24./30.09.2024
Apotheke Wimpassing, Bundesstraße 30, 

Tel.: 02630-30936

07./08./13./19./25.09./01.10.2024
Apotheke Ternitz, Hauptstraße 12, Tel.: 02630-38235

DanksagungenDanksagungen
Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu 

meinem 80. Geburtstag möchte ich mich ganz herz­
lich bedanken. 

Erika Schwarzenecker

********

Herzlichen Dank für die lieben Glückwünsche und 
Aufmerksamkeiten zu meinem Geburtstag. 

Brunhilde Lindmayer

Philipp Wirkner
Auguste Kerschhofer
Anton Tritt

Gesundheitstelefon 
Ihre telefonische 24-Stunden-

Gesundheitsberatung  

     Wir      Wir gratulieren:gratulieren:
Zur Geburt: 

Ranna Niazi, Rejjan Sinani, 
Sain Petrica Samuel

70. Geburtstag:  Margareta Kanyo

75. Geburtstag:  Ilse Etlinger

80. Geburtstag: Gustav Wolf

Die Hilfsgemeinschaft der Blinden und Sehschwa­
chen Österreichs informiert im Rahmen von regelmä­
ßigen Bezirksgruppen-Treffen über kostenlose Bera­
tungsleistungen für Menschen mit Sehbeeinträchti­
gungen.

Wir bieten:

• sozialrechtliche Beratungsleistungen (z.B.: Pflege­
geldanträge, Behindertenpass, Vergünstigungen)

• praktische Hilfsmittel für den Alltag (z.B.: sprechende 
Uhren, Markierungssysteme oder Großdruckproduk­
te)

• barrierefreie Urlaubs- und Freizeitangebote

Mehr Infos unter www.hilfsgemeinschaft.at 

Die nächsten Termine für die Bezirksgruppe Neunkir­
chen 2024:

18. September 2024, 16. Oktober 2024
20. November 2024,n18. Dezember 2024

Die Mitgliedschaft ist für stark sehbehinderte und 
blinde Menschen kostenlos!

Zeit: 14:00-16:30 Uhr

Treffpunkt: Restaurant Osterbauer, Brevilliergasse 5, 
2620 Neunkirchen

Veranstalter: Hilfsgemeinschaft der Blinden und 
Sehschwachen Österreichs

Kontakt: Bezirksgruppenleitung Heidemarie Feucht
Kontakt: feuchtheidemarie@gmail.com, 0676 43 26 376
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14./15.September: Dr. Sabine Buchecker 
2733 Puchberg am Schneeberg, Ziehrerweg 14,

Tel.: 02636/24062

21./22.September: Dr. Anna Steidler
2851 Krumbach, Marktstr. 12, Tel.: 02647/42833 

28./29.September: Dr. Johannes Reisner
2630 Ternitz, Mautweg 2/7, Tel.: 02630/34421

Ärztedienst
!!!!  Derzeit gibt es keinen gesetzlich geregelten kassen-
ärztlichen Wochenend- und Feiertagsdienst (aufgrund 
einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind 
Ärztinnen und Ärzte
mit §2 Kassenvertrag ab sofort nicht mehr verpflichtet, 
an Wochenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste 
abzuhalten). Die Ärzte von Gloggnitz bis Neunkirchen 
haben sich aber auf eine freiwillige Wochenend- u. Fei-
ertagsdienstzeit von 8:00 Uhr und 14:00 Uhr geeinigt 
und sind von 9:00 bis 11:00 Uhr in Ihrer Ordination an-
wesend! 
Außerhalb dieser Zeit, sowie in den Nachtstunden er-
halten Sie in ganz Niederösterreich vom Notruf NÖ (er-
reichbar unter der Rufnummer 141) Hilfe sowie in den 
Landeskliniken !!!!

01./22.September: Dr. Michael Handler
2732 Willendorf, Puchberger Straße 36, Tel.: 02620/33860

Zahnarztdienst   
 (NEU: jeweils von 9.00 bis 13.00 Uhr)

1. September: Dr. Julia Brenner
2630 Ternitz, Dr. Karl-Holoubek- Str. 3,  

Tel.: 02630/38477

07./08.September: Dr. Irene Tesar
2630 Ternitz, Mautweg 2/7, Tel.: 02630/38278

03./09./21./22./27.09.2024
Apotheke Pottschach, F.Samwald Str. 28, 

Tel.: 02630-37244  

05./11./17./23.09.2024
Stadtapotheke Gloggnitz, Hauptstraße 29, 

Tel.: 02662-42252

05./11./17./23.09.2024
Madonna Apoth., NK, Krinningerg. 17, Tel.: 02635 -62672

02./14./15./20./26.09.2024
Merkur Apotheke, NK, Am Spitz, Tel.: 02635-69632               

04./10./16./28./29.09.2024
Apoth. Hl. Leopold, NK, Holzpl. 8, Tel.: 02635-62441
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Ges.m.b.H.  HEIZUNG LÜFTUNG SANITÄR
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Telefon 02630/38 604 und 38 115, Fax 02630/38 604-31
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